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FINANZMARKT-

TEILNEHMER

UND FINANZBERATER

berichtete 

Informationen gehen an

Die Regularien des Sustainable Finance Frameworks

EIGENE DARSTELLUNG, BASIEREND AUF EINEM FACT SHEET DER EUROPÄISC HEN KOMMISSION; KMU=KLEINER UND MITTLERE UNTERNEHMEN2

führen zu einer wachsenden Bedeutung von Nachhaltigkeitskennzahlen

müssen öffentlich

berichten

GROẞE UNTERNEHMEN & 

KAPITALMARKTORIENTIERTE KMUs
% taxonomiekonformer 

Aktivitäten

Informationen zu

Umwelt-, sozialen und 

Governance-Themen

EU-TAXONOMIE

Einheitliche Klassifizierung von wirtschaftlichen 

Aktivitäten nach wissenschaftsbasierten Kriterien

Produkte mit 

'Nachhaltigem 

Investment' als Ziel (Art. 9)

Finanzprodukte 

mit Umwelt- oder sozialen 

Charakteristiken (Art. 8)

SFDR 
Sustainable Finance 

Disclosure Regulation

CSRD 
Corporate Sustainability 

Reporting Directive

ANDERE NUTZER



Zeitnahe Ausweitung der Berichtspflichten

*2 AUS 3 KRITERIEN: >50 (BISHER 40) MIO. € UMSATZ, >25 (BISHER 20) MIO. € BILANZSUMME, >250 MITARBEITENDE3

insbesondere durch die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)

BIS 31.  OKTOBER 2022

Erste EU Sustainability

Reporting Standards - ESRS

(für wichtigste Aspekte)

BIS 31.  OKTOBER 2023

Weitere EU Sustainability

Reporting Standards - ESRS

AB 1.  JANUAR 2026

Start der Berichtspflicht für restliche große 

Unternehmen* (insbesondere die nicht-

kapitalmarktorientierten)

2022 2023 2024

2025

AB 1.  JANUAR 2025

Start der Berichtspflicht 

für große kapitalmarktorientierte 

Unternehmen mit mehr als 500 

Mitarbeitenden

2026

2027

AB 1.  JANUAR 2027

Start der Berichtspflicht für 

börsennotierte kleine und 

mittlere Unternehmen (KMU)



Übersicht über die Themen der ESRS

17.01.2024 ESRS=EUROPEAN SUSTAINABILITY REPORTING STANDARDS, CSRD=CORPORATE SUSTAINABILITY REPORTING DIRECTIVE 4

Neu entwickelte, europäische Reporting-Standards für die CSRD

Übergreifende Standards

Umwelt

ESRS E1

Klimawandel

ESRS 1

Allgemeine Anforderungen

ESRS 2

Allgemeine Angaben

ESRS E2

Umweltverschmutzung

ESRS E3

Wasser- und Meeresressourcen

ESRS E4

Biologische Vielfalt und 

Ökosystem

ESRS E5

Ressourcennutzung und 

Kreislaufwirtschaft

Soziales

ESRS S1

Eigene Belegschaft

ESRS S2

Arbeitskräfte in der 

Wertschöpfungskette

ESRS S3

Betroffene Gemeinschaften

ESRS S4

Verbraucher und Endnutzer

Governance

ESRS G1

Unternehmenspolitik

Wesentlichkeitsanalyse notwendig

verpflichtend



Gesteigerte Anforderungen für Unternehmen
durch die neuen Regularien zur Nachhaltigkeitsberichterstattung

Mehr

Unternehmen

Neue 

Nachhaltigkeits-

aspekteAmbitionierter 

Zeitplan

Lebenszyklus-

perspektive

Gesteigerte 

Datenqualität

Quantitative 

Kennzahlen



Das FfE-Nachhaltigkeitsreporting-Netzwerk

17.01.20246

Ziele und Eckdaten

Eckdaten:

• Laufzeit: Q2 2024 bis Q1 2026 (2 Jahre)

• Teilnehmende: Vertreter:innen aus 

Unternehmen verschiedener Branchen

• Format: bilateraler Termin zum Status Quo 

+ Workshops (pro Quartal: 1x Präsenz & 

1x digital) + Hotline

• Workshop-Elemente: Aktuelles aus der 

Regulatorik, Fachvorträge, Erfahrungs-

austausch, interaktive Workshops

• Rolle der FfE: Moderation und inhaltliche 

Begleitung

Ziele:

• Effiziente Vorbereitung auf die neuen 

Nachhaltigkeitsberichtspflichten

• durch Kompetenzaufbau über den 

intensiven Austausch mit anderen 

Unternehmen und Fach-Expert:innen

• mit einem Fokus auf der Datenerhebung 

und Quantifizierung von 

Nachhaltigkeitskennzahlen

➢ Reduktion von Transaktionskosten 

durch das Voneinanderlernen



Mögliche Workshop-Themen für das erste Projektjahr

Nr. Inhalte

1 Neue Anforderungen und Zeitplan für die Nachhaltigkeitsberichterstattung

2 Einstieg in die CSRD (insb. ESRS, Wesentlichkeitsanalyse)

3 Einstieg in die EU-Taxonomie (insb. Vorgehen, Kennzahlen, Relevanz für CSRD)

4 Deep Dive: Klimawandel

5 Deep Dive: Ressourcen und Kreislaufwirtschaft

6 Deep Dive: Umweltverschmutzung, Wasser und Biodiversität

7 Deep Dive: Soziales 

8 Deep Dive: Governance

17.01.20247

Die genaue Themenwahl liegt bei den teilnehmenden Partnern



Beispielhafte Agenda für einen Präsenz-Workshop

17.01.20248

8:45 Begrüßung und Vorstellung des

Gastgebers

9:00 Aktuelles aus der Regulatorik

9:15 Fachvortrag zum Schwerpunkt-

thema

10:15 Kaffeepause

10:45 Strukturierter Erfahrungs-

austausch (z.B. Vorträge, Best 

Practice Sammlung)

12:15 Mittagessen

13:15 Interaktiver Workshop zum 

Schwerpunktthema

14:30 Pause

14:45 Einblick beim Gastgeber (z.B. 

Betriebsbegehung oder Vortrag)

15:45 Organisatorisches und Feedback

16:00 Ende



Weiteres Vorgehen bis zum Netzwerk-Start im April

17.01.20249

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung!

JANUAR 24

ANSPRACHE 

POTENZIELLER PARTNER 

DURCH DIE FFE

JANUAR

FEBRUAR

MÄRZ

APRIL

ANFANG APRIL 24

OFFIZIELLER START DES 

NETZWERKS

FEBRUAR 24

INTERESSENSBEKUNDUNG 

DER PARTNER

FEBRUAR 24

VERSAND DER ANGEBOTE 

DURCH DIE FFE

MITTE MÄRZ 24

UNTERSCHRIEBENE 

ANGEBOTE DURCH DIE 

PARTNER

2.  FEBRUAR 24,  9:30-10:00

KURZES INFORMATIONS-

WEBINAR



DR. ANIKA NEITZ-REGETT

Leiterin Ressourcen und Klimaschutz

Forschungsstelle für Energiewirtschaft e.V. 

+49(0)89 15 81 21-45

AREGETT@FFE.DE

SOFIA HAAS

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Forschungsstelle für Energiewirtschaft e.V. 

+49(0)89 15 81 21-69

SHAAS@FFE.DE

DR. ANNA GRUBER

Geschäftsführerin

Forschungsgesellschaft für Energiewirtschaft mbH

+49(0)89 15 81 21-62

AGRUBER@FFE.DE

Kontakt

FfE

Am Blütenanger 71

80995 München
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